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allgemeine

Otpn ber fdjtoetsertftfjen %xmtt.
X.XIH. 3o^tönnß.

SBafel»

Jier SrJjnmj. $tUitär?eUfdjrift XLIII. Sarong,.

8. September 1877. Nr. 36.
©rfdjetnt in tuiScljentlicljen Kümmern, ©er Sßreiä pet ©emefter ift franfo burefj bie ©cfjloeij gr. 3. 50.

©ie SBefteUungen werben bireft an „tBenno Sdjrotibe, JlerlnBSbunjljnnüluno in Untei" abreffirt, ber Sktrag Wirb bei bett

auswärtigen Slbonnenten burctj SJtadjnatjme erhoben. Qnt SluSlanbe nehmen alle SBucfjtjanblungen SJefteltungen an.
SBerantWortltdjer Stebaftot: Dberftlieutenant Don ® Igger.

SlUjalt: ©ie grapljifdjc ©arftctluitg ber SBewegungen eine« combinirten SruyycmGor»« unfc fcer SKärfdje fetnet einjelnen
Slbttjettungen. — ©et Ärlcggfdjauplafe. — Pro memoria. — Sibgenojfenfdjaft: Äre(«ftfjrelben. IV. ©Ioifion. V. ©foffion.
Slu«marfdj fcer VIII. ©Ioijion übet fcen Sinjigfulm. Slnfauf oon SKitltäroferten. ©djwefjctlfcfjer lltiterofftjfcrtoercfn. SBern: SBor»

unterridjt. ®laru«: ©er Dfpjfcrfoercin. SiafeUanb: ©ie bafcllanfcfdjaftlfdje SKilitärgefellfdjaft. ©ajafffjaufen: äBaffcnolafefrage.
£ru\>penjufamvncnjug fcet V. ?lrtnec>©toifion. — Slu«lnnfc: Defterreid): ©djlcßocrfitdje auf fcem ©tclnfclfce. SHem: SBefeftfgungiii.
©djrcefcen: Uebungen. SBon ber Sffiaffenfabrif in ÄongSberg,

$ie fjra^iftije Sarflefiung ber Setoegungen
eines combinirten %x\\p$tn*Giox$3 unb ber

Wlax\a)t feiner einzelnen Slbtbeitungen.
(SKit 2 ^Beilagen

©in ©eitrag jum operatioen ©eneral«
ftabäbienft

oon 3- fon ScrtDo.

SBir übergeben im ftadjftefjenben bem Sefer jroei

für ben praftifdjen ©ienft im gelbe (nnb bei £rup«
pengufammengügen) aufeerorbentiid) roidjtige, unb
babei in itjrer grapfjifdjen ©arfteüung boa) ein»

fadje unb ü&erfldjtUctje SBerfatjren, bie, bislang in
ber fdjroeijerifdjen Slrmee roenig befannt, oietteidjt
oerbienen, in SBejiefjung auf itjre praftifdje SBraudj»

barfeit für grofje unb Heinere ©täbe, einer nätje»

ren Prüfung pom ©eneralftabe unterzogen gu

roerben.

©aä erfteSBerfaljren, bie graptjifdje ©arftel«
lung ber SBeroegungen eineä ©orpä (©ioipon,
SBrigabe) unb feiner Srainä, bejogen auf bie
SBeroegungättnie ber §auptcolonne, ift in
ber öfterreidjifdjen Slrmee gebräudjlidj. ©ä bietet

auf bett erften SBlicf in feiner ©infadjfjeit fo oiele

SBortljeile, bem geroöfjiiltdjen SUJarfdj« ober ©iälo«
fationä--$;ableau gegenüber, bafe bie Slnregung ju
einem praftifdjen SBerfudje natje liegt, ©ie ©elegen«

tjeit baju finbet fid) für ben ®eneralftabä«Offtjier
bei Totrflic&en ober fingirten Sruppenberoegungen

leidjt. SBir profitirten mit SBergnügen oon bem

grofjen 3Karfdj«2>ian&oer ber ehemaligen 9. Slrmee«

©ioifion unter bem Sßefetjle beä §errn Oberft SCBte=

lanb auf ber 6trafee oon Slltorf nad) SBettinjona,

um baä grapljifdje SBerfaHren gu erproben, unb

bürfen behaupten, bafe baä teidjt aufjuftettenbe
Sabteau für jeben Sag eine unübertreffliche lieber«

ftctjt in SBegug auf fjett OKarfdjlättge) unb Ort in

gebräugtefter gorm bietet.

Sludj bie Ferren beä ©ioifionäftabeä unb anbere

Offigiere, foroie ein roürttemberglfctjer ©eneralftabä«
offigier, roeldje oon bem Sabteau jtenntnife nahmen,
fdtjienen oon ber praftifdjen SBraudjbartelt beä Sßer«

faljrenä übergeugt. ©er Sefer mag nad) eigener

SBrüfung felbft urteilen!
p

©aä groeite SBerfaHren, bie graptjifdje ©arftel«
lung ber SLftärfdje ber eingelnen 5tbtl)ei
lungen einer ©ioifion (SBrigabe ober combt«

nirten ©orpä), roobei fia) gugleid) bie ridjtige Slb*

marfdjjeit auö bem äantonnement ober SBioouaf gur
©inretljung in bie allgemeine 9Jiarfd)colonne ergiebt,
ift in ber franjöfifdjen Slrmee gebräudjlidj unb
neuerbingä bei mehreren Slrmeecorpä eingeführt.

Sffiie roidjtig eä ift, bie befonbere Slufmerffamfeit
JebeS commanbirenben Offijierä ber Slnorbnung
ber Slbmarfdjgeiten guguroenben, braudjen roir
faum gu betonen.

5Iöer je bem Wax\ä)e einer größeren SRaffe bei«

rootjnte, roeife, bag ben SBrigabe« ober SBataittonä«

©ommanbeur oor bem Slbmarfdje oft unnöttjige,
aber bodtj erftärlidje Slufregung befiel, bafe er —
in ber gurdjt gu fpät gu fommen unb oom ©i«
oifionär ober SBrigabier einen SBerroeiä ju erljalten
— ben SHufbructj — ftatt redjtgeitig, roie feine

SBfttctjt erforberte — oiel gu früt) befatjl, gu frütj
am SJtenbeg-oouä«SBlafee anfam, natürlidj nidjt gleidj
in bie ©olonne einrücfen fönnte, mit anberen Srup»

pen in ©ottifion geriettj unb feinen Untergebenen
tjödjft unnütje unb batjer fdjäbltdje ©rmübung be«

reitete. ©erartige gäüe fommen faft bei feber ©on*

centrirung oor. SIRan überfielt meiftenä — tn bem

©ifer, eä möglidjft gut gu madjen — bafe eine

SUtaffe, rote eine ©ioifion ober fonft combinirteS

©orpä, felbft, roenn fie räumlictj in eingelne Steile
getrennt ift, bodj nidjt mit einem 2Me auf ber

5ftarfdjftraße in SBeroegung gefefet roerben fann. SBer*

beu bie eingelnen SBataillone, SBatterien ttnb ©djroa«
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Die graphische Darstellung der Bcwegungen
eines rombinirten Truppen-Corps und dcr

Märsche seiner einzelnen Abtheilnngen.
(Mit S Beilagen

Ein Beitrag zum operativen General¬
stabsdienft

von I. von Scriba.

Wir übergeben im Nachstehenden dem Leser zwei

für den praktischen Dienst im Felde (und bei

Truppenzusammenzügen) auszerordenllich wichtige, und

dabci in ihrer graphischen Darstellung doch

einfache und übersichtliche Verfahren, die, bislang in
der schweizerischen Armee wenig bekannt, vielleicht

verdienen, in Beziehung auf ihre praktische Brauchbarkeit

für große und kleinere Stäbe, einer näheren

Prüfung vom Generalstabe unterzogen zu

werden.
Das erste Verfahren, die graphische Darstellung

der Bewegungen eines Corps (Division,
Brigade) und seiner Trains, bezogen auf die
Bewegungslinie der Hauptcolonne, ist in
der österreichischen Armee gebräuchlich. Es bietet

auf den ersten Blick in seiner Einfachheit fo viele

Vortheile, dem gewöhnlichen Marsch- oder Dislo-
kations-Tableau gegenüber, daß die Anregung zu

einem praktischen Versuche nahe liegt. Die Gelegenheit

dazu sindet sich für den Generalstabs-Offizier
bei wirklichen oder fingirten Truppenbewegungen
leicht. Wir vrofitirten mit Vergnügen von dem

großen Marsch-Manöver der ehemaligen 9. Armee-

Division unter dem Befehle des Herrn Oberst Wieland

auf der Straße von Altorf nach Bellinzona,
um das graphische Verfahren zu erproben, und

dürfen behaupten, daß das leicht aufzustellende

Tableau für jeden Tag eine unübertreffliche Uebersicht

in Bezug auf Zeit (Marschlänge) und Ort in

gedrängtester Form bietet.

Auch die Herren des Divisionsstabes und andere

Osfiziere, sowie ein württembergischer Generalstabsosfizier,

welche von dem Tableau Kenntniß nahmen,
schienen von der praktischen Brauchbarkeit des

Verfahrens überzeugt. Der Leser «lag nach eigener

Prüfung selbst urtheilen!
Das zweite Verfahren, die graphische Darstellung

der Märsche der einzelnen Abthei-
lungen einer Division (Brigade oder combi-
nirten Corps), wobei sich zugleich die richtige
Abmarschzeit aus dem Kantonnement oder Bivouak zur
Einreihung in die allgemeine Marschcolonne ergiebt,
ist in der französtschen Armee gebräuchlich und
neuerdings bei mehreren Armeecorps eingeführt.

Wie wichtig es ist, die besondere Aufmerksamkeit
jedes commandirenden Offiziers der Anordnung
der Abmarschzeiten zuzuwenden, brauchen wir
kaum zu betonen.

Wer je dem Marsche einer größeren Masse
beiwohnte, weiß, daß den Brigade- oder Bataillons-
Commandeur vor dem Abmärsche oft unnöthige,
aber doch erklärliche Aufregung befiel, daß er —
in der Furcht zu spät zu kommen und vom
Divisionär öder Brigadier einen Verweis zu erhalten
— den Aufbruch — statt rechtzeitig, wie seine

Pflicht erforderte — viel zu früh befahl, zu früh
am Nendez-oous-Platze ankam, natürlich nicht gleich

in die Colonne einrücken konnte, mit anderen Truppen

in Collision gerieth und seinen Untergebenen
höchst unnütze und daher schädliche Ermüdung
bereitete. Derartige Fälle kommen fast bei jeder
Concentrirung vor. Man überfleht meistens — in dem

Eifer, es möglichst gut zu machen — daß eine

Masse, wie eine Division oder sonst combinirtes

Corps, selbst, wenn sie räumlich in einzelne Theile
getrennt ist, doch nicht mit einem Male auf der

Marschstraße in Bewegung gesetzt werden kann. Werden

die einzelnen Bataillone, Batterien und Schiva-
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bronen nun gu früh; — fei eä oon iljrem Dturje»

plafe im SBioouaf ober SIRarfd) »SRenbegoottä, fei eä

auä iljrem Äantonnement — oerfammelt unb fönnen
ntdjt im ÜJcarfctje bleiben, fonbern muffen an ber

©trafee fteljenb roarten, btä Sßlafe für fte geiiiadjt
ift, fo ermübet man fte, unb oft roirb itjre ©tim«

mung leiben. %üx baä förpertietje unb geiftige
SBoljiergeljen ber Sruppe — ift aber ber ©om«

manbirenbe oerantroortlidj. SBer tjat nidjt fdjon
folctj' roartenbe Slbtrjeilungen, bie §älfte ftebenb,
bte §älfte im ©Hauffeegrabeit liegenb (einige Haben

felbft ben Sornifter abgenommen, natürlidj ofjne

SBefebl, roenn baä SBorten gu lange bauerte), Hödjft

unmutHig Holten feHen, roenn fte gu früH gefommen

roaren, ober anbere marfdjirenbe SlbtHeitungen ben

SBeg oerfperrten. SBerbtj, in feinen unübertre:ftid)en
„©tubitn über SruppenfüHrung" befdjäftigt fidj
baHer audj eingefjenb mit ber SBeredjnung ber 3lb=

marfdjjeiten. ©enn fein SBefeHläHaber oermag beim

Slufbrudj ju fagen, roie grofe bie ©trapajen fein
roerben, bie feiner Sruppe am Sage nod) beoor«

fteHen (oergleidje baä 1. preufeifdje SHrmeecorpä bei

Srautenau am 27. Sunt 1866) unb mufe bei Sin«

orbnung beä SIRarfdjeä mit um fo größerer ©eroiffen«

Ijaftigfeit barüber ju roaren, bafe Sllleä, roaä tinuüfe
ermübet, oermieben roerbe.

UeberHaupt ift im Kriege aüeä Unnüfee
fdjäblidj.

§aben roir fomit bem Sefer bie 23ebeutung ber
beiben proponirten SBerfaHren, nämlidj bie lieber«
fidjtlictjfeit ber SBeroegungen beä Sruppencorpä unb
ber 'SRärfdje ber einjelnen SlbtHeiluttgen grapHifdj
barguftellen, bargetHan, fo motten roir nunmeHr bie

Sßrocebur felbft an SBeifpielen, ber spvajcis entlehnt,
betreiben.

1. ©rapHifctje ©arftellung ber SBeroegungen
eineä Sruppencorpä, bejogen auf bie SBe»

roegungälinie ber £>auptcolonne.*)
.SBerfaHren bei Slnfertigung ber Sabelle.
Wan jieHe oben quer über bie Sängäridjtung beä

Sßapierä eine §orijontal»Sinie unb tHetle biefelbe
oom linfä liegenben 9lufbrucHä-(SRutt=)Sßunfte an
in ©d)roeijer«@tunben (ober, roitt man nodj genauer
oerfaHren, in Kilometer) nadj beliebig geroäHlten
©inHeiten. ©ie SSerticat (Sotonne oor bem SRull=

punft roirb bemgemäfe mit ,,©cHroeijer«©tunben"
(refp. Äilometer) bejeidjnet unb biefe lefeteren roerben
nummerirt. Sluf bie bei SRulI abroärtä gegogene
SBertical»8inie fdjreibt man ben SRamen beä Sluf«
brudjorteä unb baoor in bie SBertical«©olonne bie

SBegetdjnung „©tanborte".
SBei feber ©tunben« ober ÄilometergaHI, auf roeldje

Äantonnementä ober SBiooitafä treffen, roerben Sßerti«

cal«Sinien abroärtä gejogen, unb auf biefelben bie

betreffenben tarnen gefdjrieben. Siegen bie Orte
feitroärtä ber £>auptftrafee, fo bejeidjnet man fie
mit farbigem ©tifte, ober unterftreidjt fie, j. 33.

redjtä ber ©trafee rot t) ober einmal unterftridjen,
linfä ber ©trafee blau ober jroeimal unter«

*) ©felje SBeilage Kr. 1.

ftridjen. (Sine ^ortj6ntat=fiinte fcHliefet bie feoxU

gontal»©olonne ber ©tanborte.
©ie nun folgenben £>origontal*Stnien begeidjnen

bie eingelnen SUJarfajtage unb roerben mit bem ©atum
befdjrieben; baoor, alä Äopf für alle, bie SBorte

„Slnfunft am".
Sin ben ©djnittpunften ber Ortä=Sßerticalen mit

benSIRarfdjtagen=§orijontalen roerben bie betreffen«
ben SruppentHeile eingetragen; felbftoerftänblictj
muffen biefelben correfponbirenb mit ben rotHen

(einmal unterftrtcHenen) ober blauen (jroeimal unter«

ftridjenen) Ortänamen audj rott) refp. blau ge«

fdjrieben, ober ein« ober jroeimal unterftridjen
roerben."

©ie SJRarfdjlinien unb Äreife für bie redjtä ber

©trafee befinblidjen Sruppen finb im Sableau mit
Äreujen (X X X X) unb jene für bie linfä ber

©trafee marfdjirenben SlbtHeitungen mit fünften
bejeidjnet.

©ine Hinter bem lefeten Ortänamen, bem Sin«

funftäpunfte, befinblidje Sßertical=©olonne ift mit
„Semerfungen" ü&erfcbrieben uub bient gur Sluf«

naHme erläuternber SRotijen. £. SB. bie SBrigabe A
entfenbet eine ftärfe SRecognoäcirungä«3lbtHeitung

oon 2 ©ompagnien nadj N.
©ie Sruppenförper roerben mit Slb für jungen

eingetragen, für bie fdjroeig. Slrmee etroa folgenbe:
I. II. ©rfte, groeite SBrigabe.

©.«©t. ©ioifionäftab.
©r. ©ragoner; 4. ©r. 1, oierteä ©ragoner*

SRegiment, erfte ©djroabron.
Sic. SRegiment; 1. SR., erfteä SRegiment.
SB. SBataillon; 20. SB. 4., groanjigfteä SBataitton,

oierte ©ompagnie.
©. ©djüfeen; 2. ©. 3., jroeiteä ©djüfeen«SBataillon,

britte ©ompagnie.
Sl.«SR. 3lrtiuerie=SRegiment; 10. SBr., jeHnteSBat«

terie.
SBr. SBatterie.

@. @enie»S8ataillon; 1. @. Sß., erfteä @enie«SBa»

taillon, Sßionnier ©ompagnie.
4. @. @p., oierteä ©enie» SBataillon, ©appeur*

©ompagnie.
8. @. Sßt.; actjteS @enie«SBataitton, Sßontonnier*

©ompagnie.
5.« 8. gelblajaretH.
Slb. Slmbulance.
Sßc. Sßarfcolonne; ©c. 1., ©ioifionäcolonne, ©ec*

tion 1.

SBeifpiel.
©in SRorbcorpä, befteHenb auä SruppentHeilen

ber eHematigen 9. 3lrmee=©ioifion, unter bem SBe«

feHle beä Oberft=©ioifionär SBielanb, fott oon Slltorf
über ben ©ottHarbt gegen SBettinjona oorbringen.
3« ber ©egenb oon gaibo roirb eä auf ein, auä
SruppentHeilen berfelben ©ioifton formirteä ©üb«
corpä, unter bem SBefeHIe beä Oberft*SBrigabier
SBernaäconi, ftofjen unb baäfelbe in oerfdjiebenen
©efedjten biä SBeüingona gurücfbrängen, roofelbft
fidj beibe ©orpä ju ferneren Hebungen concentriren
roerben.

©ie SBeroegungen beiber ©orpä finb auf einer

30? -
dronen nun zu früh — sci es von ihrcm Ruheplatz

im Bivouak oder Marsch-Rendezvous, sei es

aus ihrem Kantonnement — versammelt und können

nicht im Marsche bleiben, sondern müssen an der

Straße stehend warten, bis Platz für sie gemacht

ist, so ermüdet man sie, und oft wird ihre Stimmung

leiden. Für das körperliche und geistige

Wohlergehen der Truppe — ist aber der Com-
mandirende verantwortlich. Wer hat nicht schon

solch' wartende Abtheilungen, die Hälfte stehend,

die Hälfte im Chausfeegraben liegend (einige haben
selbst den Tornister abgenommen, natürlich ohne

Befehl, wenn das Warten zu lange dauerte), höchst

unmuthig halten sehen, wenn ste zu früh gekommen

waren, oder andere marschirende Abtheilungcn den

Weg versperrten. Verdy, in seinen unübertrefflichen
„Studien über Truppcnsührung" beschäftigt sich

daher auch eingehend mit der Berechnung der
Abmarschzeiten. Denn kein Befehlshaber vermag beim

Aufbruch zu sagen, wie groß die Strapazen sein

werden, die seiner Truppe am Tage noch bevorstehen

(vergleiche das 1. preußische Armeecorps bei

Trautenau am 27. Juni 1866) und muß bei

Anordnung des Marsches mit um so größerer Gewissenhaftigkeit

darüber zu wachen, daß Alles, was unnütz
ermüdet, vermieden werde.

Ueberhaupt ist im Kriege alles Unnütze
schädlich.

Haben wir somit dem Leser die Bedeutung der
bciden proponirten Verfahren, nämlich die
Ueberstchtlichkeit der Bewegungen des Truppencorps und
der Märsche der einzelnen Abtheilungen graphisch
darzustellen, dargethan, so wollen wir nunmehr die

Procedur selbst an Beispielen, der Praxis entlehnt,
beschreiben.

1. Graphische Darstellung der Bewegungen
eines Truppencorps, bezogen auf die Be¬

wegungslinie der Hauptcolonne. *)
.Verfahren bei Anfertigung der Tabelle.
Man ziehe obcn quer über die Längsrichtung des

Papiers eine Horizontal-Linie und theile dieselbe

vom links liegenden Aufbruchs (Null-)Punkte an
iu Schweizer-Stunden (oder, will man noch genauer
verfahren, in Kilometer) nach beliebig gewählten
Einheiten. Die VerticabColonne vor dem
Nullpunkt wird demgemäß mit „Schweizer-Stunden"
(resp. Kilometer) bezeichnet und diese letzteren werden
nummerirt. Auf die bei Null abwärts gezogene
Vertical-Linie schreibt man den Namen des
Aufbruchortes und davor in die Vertical-Colonne die

Bezeichnung „Standorte".
Bei jeder Stunden» oder Kilometerzahl, auf welche

Kantonnements oder Bivouaks treffen, werden Verti-
cal-Linien abwärts gezogen, und auf dieselben die
betreffenden Namen geschrieben. Liegen die Orte
seitwärts der Hauptstraße, so bezeichnet man ste

mit farbigem Stifte, oder unterstreicht fle, z. B.
rechts der Straße roth oder einmal unterstrichen,
links der Straße blau oder zweimal unter-

*) Siche Beilage Nr. 1.

strichen. Eine Horizöntal-Linie schließt die

Horizontal-Colonne der Standorte.
Die nun folgenden Horizontal-Linien bezeichnen

die einzelnen Marschtage und werden mit dem Datum
beschrieben; davor, als Kopf für alle, die Worte
„Ankunft am".

An den Schnittpunkten der Orts-Vertikalen mit
den Marschtagen-Horizontalen werden die betreffenden

Truppentheile eingetragen; selbstverständlich

müssen dieselben correspondirend mit den rothen
(einmal unterstrichenen) oder blauen (zweimal
unterstrichenen) Ortsnamen auch roth resp, blau
geschrieben, oder ein- oder zweimal unterstrichen
werden. '

Die Marschlinien und Kreise für die rechts der

Straße befindlichen Truppen sind im Tableau mit
Kreuzen (XXXX) und jene für die links der

Straße marschirenden Abtheilungen mit Punkten
bezeichnet.

Eine hinter dem letzten Ortsnamen, dem An-
knnftspunkte, befindliche Vertical-Colonne ift mit
„Bemerkungen" überschrieben und dient zur
Aufnahme erläuternder Notizen. Z. B. die Brigade
entsendet eine starke Necognoscirungs-Abtheilung
von 2 Compagnien nach

Die Truppenkörper werden mit Abkürzungen
eingetragen, für die schweiz. Armee etwa folgende:

I. II. Erste, zweite Brigade.
D.-St. Divisionsstab.
Dr. Dragoner; 4. Dr. 1., viertes Dragoner-

Regiment, erste Schwadron.
N. Regiment; 1. N., erstes Regiment.
B. Bataillon; 2V. B. 4., zwanzigstes Bataillon,

vierte Compagnie.
S. Schützen ; 2. S. 3., zweites Schützen-Bataillon,

dritte Compagnie.
A.-R. Artillerie-Regiment; 10. Br., zehnte

Batterie.

Br. Batterie.
G. Genie-Bataillon; 1. G. P., erstes Genie-Bataillon,

Pionnier Compagnie.
4. G. Sp., viertes Genie-Bataillon, Sappeur-

Compagnie.
3. G. Pl., achtes Genie-Bataillon, Pontonnier-

Compagnie.
F.-L. Feldlazareth.
Ab. Ambulance.
Pc. Parkcolonne; Dc. 1., Divisionscolonne, Section

1.

Beispiel.
Cin Nordcorps, bestehend aus Truppentheilen

der ehemaligen 9. Armee-Division, unter dem

Befehle des Oberst-Divisionär Wieland, soll von Altorf
über den Gotthardt gegen Bellinzona vordringen.
Jn der Gegend von Faids wird es auf ein, aus
Truppentheilen derselben Division formirtes
Südcorps, unter dem Befehle des Oberst-Brigadier
Bernasconi, stoßen und dasselbe in verschiedenen
Gefechten bis Bellinzona zurückdrängen, woselbst
sich beide Corps zu ferneren Uebungen concentriren
werden.

Die Bewegungen beider Corps sind auf einer
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3. \ II.
U

SBeroeguttgälinie, ber grofeen ©trafee oon Slltorf
nadj SBettinjona, grapHifdj barguftetten.

SBir legen unferem Sableau bie feitenä beä

©ioifionsftabeä auägegebene Ueberfidjt ber ©iä«
locationen oom 20. Sluguft biä 8. ©eptember
1874 für bie Sage oom 23. biä 29. Sluguft gu

©runbe, unb ber Sefer, bem jene Ueberftdjt nodj
etroa gu@ebote fteHen fottte, roirb fidj um fo leid)«

ter oon ber Ueberfidjtlidjfeit ber proponirten gra«
pHifdjen ©arftettung übergeugen fönnen. SBäHrenb

eä auf lefeterer unfdjroer ift, fidj mit einem SBlicf

für jeben Sag bie ©ituation beiber ©orpä, foroie
bie gurücfgelegten uub nodj jurücfjulegenben SIRätfdje

ju oergegenroärtigen (namentlidj auä bem ©attel
tjerauä roidjtig für ©rtHeilung unoorHergefeHener
SefeHIe, ,im ©rnftfatte), mufe man bei Setradjtung
ber ©iälocationä«Ueberfidjt fdjon einige ^eit oer«

roenben, um bie Sage ber ©orpä aufjufaffen. OHne
SBelang für unfer SBeifpiel ift eä, bafe bei ber roirf*
lidjen SluäfüHrung beä SDkrfdjeä ein roenig oon
ber auägegebenen©iälocationä»Ueberfidjt abgeroidjen
rourbe.

©aä SRorbcorpä roar jufammengefefet auä:
©ragoner: ©ompagnie 19. |

20. [ ©r.
11.)

©djüfeen: SBataitton 12. 12. ©.
II. 3nfanterie«S8rigabe:
SBataillon 74. 74. SB

§alb=SBataitton 75. 75. SB.

III. 3"fanterie»SBrigabe:
Sataitton 13. 13. SB.

SBataillon 32. 32. SB.

#alb=Sataillon 77. 77. SB.

Slrtitterie: Satterie 3. 3. S8r.\ sa

„ 12.12. SBr./
*

©enie: SBrücfentrain Sß.paffirtetniffifrfifdjfeft

©ioifionäftab ©.«©t. nt# bcn ®">ttyarb.

SRegiepferbe SRpf.

©aä ©übeorpä beftanb auä:
Snfanterie: Sataitton 25. 25. S.
©djüfeen: Sataitton 13. 13. ©.
I. 3nfanterie=Srigabe:
Sataitton 2.

Sataitton 8.

Sataiüon 12.
Slrtitterie: Satterie 21.

©enie: ©appeur«©omp.6.
Slm 23. Sluguft finb ber ©ioifionäftab, bie II.

unb III. 3nfanterie=SBrigabe uub baä 12. ©djüfeen«
bataillon in Slltorf, bie 3. Satterie in ©rftfelb unb
bie 42. Satterie in Slmfteg eingetroffen, roäHrenb

bie 3 ©ragoner-©djroabronett mit ben SRegiepferben

an bem nämltdjen Sage fdjon biä Slubermatt oor«

gefdjoben ftnb. Sitte genannten SruppentHeile roerben

an ben ©urcbfdjnittäpunften ber §orijontal«8inie
beä 23. Sluguft mtt ben Serticaten ber betreffenben
©tanborte eingetragen.

©aä ©übcorpä roirb an biefem Sage in bem

Sableau nodj nidjt berücffidjtigt.
Slm 24. Sluguft marfdjiren bie ©ragoner unb

SRegiepferbe oon Slnbermatt nadj Slirolo, baä ©roä

III.

2. S.
8. S.

12. S.
21. Sr.
6. ©p.

I.

beä SRorbcorpä oon feinen oerfdjiebenen ©tanborten
nad) Slnbermatt, uub ber Srücfentrain trifft in
Slltorf ein. Slüe biefe Seroegungen roerben auf ber
Sinie beä 24. Sluguft an ben betreffenben ©djnitt«
punften bejeidjnet, unb bie neuen ©tanborte mit
ben oerlaffenen burdj Sinien oerbunben, roeldje bie
Sänge beä SIRarfdjeä in ©tunben barfietten. J}u
gröfeerer Ueberfidjtlidjfeit roirb bie fidj auä bem
SIRafeftab ber oberften (©tanbortä»)8tnie ergebenbe

3aHl auf bie gejogene Sßerbinbungälinie getragen*
©aä ©übcorpä fteHt oereinigt in Siaäca.
Slm 25. Sluguft bleiben bie ©ragoner in Slirolo,

unb roerben auf gteidjer Sertlcale auf bie Sinie
beä 25. Sluguft gefefet, baä ©roä beä SRorbcorpä

marfdjirt nadj Slirolo unb ber Sßontontrain erreidjt
Slnbermatt.

©er ©ioifionäftab unb ble SRegiepferbe fanton*
niren laut ber ©iälocationä«Ueberfidjt am Heutigen
Sage mit bem ©roä beä ©übcorpä in gaibo. ©er
SIRarfd) beä ©tabeä unb ber Sferbe roirb inbefe

nidtjt buret) eineSerbinbungälinie bejeidjnet, rooburdj
bie Ueberfidjtlidjfeit ber Seroegungen ber beiben

gegen einanber operlrenben ©orpä litte, fonbern
baä SRötHige in ber SRubrif „Semerfungen" mitge*
tHeilt.

Som ©übcorpä marfdjirt ber gröfeere] SHeil nadj

gaibo, roäHrenb ber Heinere in* Siaäca bleibt.
(£ierunterrücfen auf ber Serticalen Siaäca.)

Slm 26. Sluguft bleibt baä ©roä beä SRorb«

corpä, mit roeldjem fidj ber Sßontontrain oereinigt,
foroie baä ©übcorpä in feinen ©tellungen (herunter«
rücfen auf ben betreffenben Serticalen). ©ie
II. Srigabe roirb öftlidj über baä ©ebirge nadj
Olioone betadjirt, unb biefer SRarfdj unb ©tanbort
punftirt unb boppelt unterftridjen eingetragen, roo*
burdj bie öftlidje ©etadjirung fidj bem Sluge fofort
fdjarf marfirt. ©ie Sänge beä SÜRarfctjeä ift mit
14 ©tunben (ungefäHre ©iftanj) auf ber punftirten
SIRarfdjlinte angegeben. (SBeit nidjt im oberen

SDcafeftabe erfidjtlid?.)
Slm 27. Sluguft fefet bie II. Srigabe iHren SIRarfd)

öftlidj ber §auptftrafee biä SIRaloaglia fort. (Sßunf«
tirte SIRarfcHUnie, boppelt unterftriebener ©tanbort.)

©aä SRorbcorpä roirb bei Sßottegio, Sobio unb
©iornico auf ber £>auptftrafee edjelonnirt unb iHm
bie H°lDe ©appeur«©ompagnie gugetHeilt (fommt
nadj ©iornico), roäHrenb ber ©ioifionäftab unb bie

SRegiepferbe nod) in gaibo bleiben. (3n ber Se«

merfung erroäHnt.)
©aä 12. ©djüfeenbataitton fantonnirt bei Sßer*

fonico roeftlidj ber §attptftrafee, beffen SIRarfdjIinie
roirb mit Äreugen begeidjnet unb ber ©tanbort ein*

mal unterftridjen.
©aä ©übcorpä ift bei Siaäca concentrirt, nadjbem

eä feine Halbe ©appeur«©ompagnie bem SRorbcorpä

abgegeben Hat. (3n ber Semerfung erroäHnt.)
Slm 28. Sluguft fteljt bie öftlidje ©eitencotonne

beä SRorbcorpä, bie II. Srigabe, bei Ofogna auf
ber $auptftrafee unb baä ©roä bei Siaäca, roäHrenb

baä roeftlidj ber ©trafee marfdjirenbe 12. ©djüfeen«
bataillon nad) SIRoleno rücft. (SKarfdjIinie mit
Äreujett begeidjitet, ©tanbort einmal untetfirierjen.)
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Z. II.
Z.I

Bewegungslinie, der großen Straße von Altorf
nach Bellinzona, graphisch darzustellen.

Wir legen unserem Tableau die seitens des

Divisionsstabes ausgegebene Uebersicht der Disio
cat ione n vom 20. August bis 8. September

1874 für die Tage vom 23. bis 29. August zu

Grunde, und der Leser, dem jene Uebersicht noch

etwa zu Gebote stehen sollte, wird sich um so leichter

von der Ueberstchtlichkeit der proponirten
graphischen Darstellung überzeugen können. Während
es auf letzterer unschwer ist, sich mit einem Blick
für jeden Tag die Situation beider Corps, sowie
die zurückgelegten und noch zurückzulegenden Märsche

zu vergegenwärtigen (namentlich aus dem Sattel
heraus wichtig für Ertheilung unvorhergesehener
Befehle,,im Ernstfalle), muß man bei Betrachtung
der Dislocations-Ueberstcht schon einige Zeit
verwenden, um die Lage der Corps aufzufassen. Ohne
Belang für unser Beispiel ist es, daß bei der
wirklichen Ausführung des Marsches ein wenig von
der ausgegebenenDislocations-Ueberstcht abgewichen
wurde.

Das Nordcorps war zusammengesetzt aus:
Dragoner: Compagnie 19, l

20. ^ Dr.
11.1

Schützen: Bataillon 12. 12. S.
II. Infanterie-Brigade:
Bataillon 74. 74. B
Halb-Bataillon 75. 75. B,

III. Infanterie-Brigade:
Bataillon 13. 13. B.
Bataillon 32. 32. B,
Halb-Bataillon 77. 77. B.
Artillerie: Batterie 3. 3. Br.)

„ 12.12.Br./ '

Genie: Brückentrain P.»asfirtetn Wirklichkeit

Divisionsstab D.-St. nicht ben Gotthard.

Negiepferde Rpf.
Das Süd corps bestand aus:
Infanterie: Bataillon 25. 25. B.
Schützen: Bataillon 13. 13. S.
I. Infanterie-Brigade:
Bataillon 2.

Bataillon 8.

Bataillon 12.

Artillerie: Batterie 21.

Genie: Sappeur-Comp. 6.

Am 23. August sind der Divisionsstab, die II.
und III. Infanterie-Brigade und das 12. Schützenbataillon

in Altorf, die 3. Batterie in Erstfeld und
die 42. Batterie in Amsteg eingetroffen, während
die 3 DragonerSchwadronen mit den Regiepferden
an dem nämlichen Tage schon bis Audermatt
vorgeschoben stnd. Alle genannten Truppentheile werden

an den Durchschnittspunkten der Horizontal-Linie
des 23. August mit den Vertikalen der betreffenden
Standorte eingetragen.

Das Südcorps wird an diesem Tage in dem

Tableau noch nicht berücksichtigt.

Am 24. August marschiren die Dragoner und

Rcgicpfcrde von Andermatt nach Airolo, das Gros

III.

2. B.
8. B.

12. B.
21. Br.
6. Sp.

I.

des Nordcorps von sciuen verschiedenen Staudorten
nach Andermatt, und der Brückentrain trifft in
Altorf ein. Alle diese Bewegungen werden auf der
Linie des 24. August an den betreffenden Schnittpunkten

bezeichnet, und die neuen Standorte mit
den verlassenen durch Linien verbunden, welche die
Länge des Marsches in Stunden darstellen. Zu
größerer Ueberstchtlichkeit wird die sich aus dem

Maßstab der obersten (Standorts-)Linie ergebende

Zahl auf die gezogene Verbindungslinie getragen:
Das Südcorps steht vereinigt in Biasca.
Am 25, August bleiben die Dragoner in Airolo,

und werden auf gleicher Verticale auf die Linie
des 25. August gesetzt, das Gros des Nordcorps
marschirt nach Airolo und der Pontontrain erreicht
Andermatt.

Der Divisionsstab und die Regiepferde kanton-
niren laut der Dislocations-Ueberstcht am heutigen
Tage mit dem Gros des Südcorps in Faido. Der
Marsch des Stabes und der Pferde wird indeß
nicht durch eine Verbindungslinie bezeichnet, wodurch
die Ueberstchtlichkeit der Bewegungen der beiden

gegen einander operirenden Corps litte, sondern
das Nöthige in der Rubrik „Bemerkungen" mitgetheilt.

Vom Südcorps marschirt der größere! Theil nach

Faido, während der kleinere in' Biasca bleibt.
(Herunterrücken auf der Verticalen Biasca.)

Am 26. August bleibt das Gros des Nordcorps,

mit welchem sich der Pontontrain vereinigt,
sowie das Südcorps in seinen Stellungen (Herunter-
rVcken auf den betreffenden Verticalen). Die
II. Brigade wird östlich über das Gebirge nach

Olivone detachirt, und dieser Marsch und Standort
punktirt und doppelt unterstrichen eingetragen,
wodurch die östliche Detachirung sich dem Auge sofort
scharf markirt. Die Länge des Marsches ist mit
14 Stunden (ungefähre Distanz) auf der punktirten
Marschlinie angegeben. (Weil nicht im oberen

Maßstabe ersichtlich.)
Am 27. August setzt die II. Brigade ihren Marsch

östlich der Hauptstraße bis Malvoglia fort. (Punk»
tirte Marschlinie, doppelt unterstrichener Standort.)

Das Nordcorps wird bei Pollcgio, Bodio und
Giornico auf der Hauptstraße echelonnirt und ihm
die halbe Sappeur-Compagnie zugetheilt (kommt
nach Giornico), während der Divisionsstab und die

Regiepferde uoch in Faids bleiben. (Jn der

Bemerkung erwähnt.)
Das 12. Schützenbataillon kantonnirt bei Per-

sonico westlich der Hauptstraße, dessen Marschlinie
wird mit Kreuzen bezeichnet und der Standort
einmal unterstrichen.

Das Südcorps ist bei Biasca concentrirt, nachdem

es seine halbe Sappeur-Compagnie dem Nordcorps
abgegeben hat. (Jn der Bemerkung erwähnt.)

Am 28. August steht die östliche Seitencolonne
des Nordcorps, die II. Brigade, bei Osogna auf
der Hauptstraße und das Gros bei Biasca, während
das westlich der Straße marschirende 12. Schützenbataillon

nach Moleno rückt. (Marschlinie mit
Kreuzen bezeichnet, Standort einmal unterstrichen.)
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©aä ©übcorpä erreidjt mit bem 13. ©djüfeen»

bataillon Slrbebo unb mit bem ©roä Settinjona,
rooHin fidj audj ber ©tuiftonsfiab unb bie SRegie«

pferbe bireft oon gaibo auä begeben. (3ti ber Se«

merfung erroäHnt.)
Slin 29. Sluguft enblidj oereinigen fidj alle Slb«

tljeilungen ber ©ioifion in Settinjona.
©aä, roie oorfteHeub befdtjrieben, angefertigte

grapHifcHe SIRarfdjtableau roirb bie Sluffaffung ber

©ituation ber gefammten marfetjirenben Sruppen
bebeutenb erleidjtem, unb namentlidj ben für ben

©ommanbirenben ober beffen ©eneralftabäoffijiere
nidjt ju unterfdjöfeenben Sortljeil bieten, bie SlRarfdj«

leiftungen jeber Sruppen=SlbtHeilung in JäHlen fort«
roäHrenb oor Slugen gu tjaben.

©ie Slnfertigung fann bei griebenä^Uebuugen
fdjon oor betett Seginn nadj ben fefigefefeten ©tä«
locationen gefdjeHen, im gelbe bagegen roirb man
baä Sableau jeben Slbenb nadj bem erfolgten ©in«

treffen ber Sruppen am ©tanborte roeiter füHren

muffen, ba befanntlidj am SIRorgen nidjt immer
barauf gu redjnen ift, bafe bie Stuppen baä ootge«
fdjtiebene 2Rarfdjgiel am Slbenb audj roirflidj er«

reidjen roerben.
(gortfcfeung folgt.)

2>er $rieg§fdjauj)lai).
SBodjenüberfidjt biä jum 2. ©eptember.

Sutgarien. Sluf bie erften SRadjtidjten übet
baä Sreffen oon Sljaälar glaubten roir bie ©rroar«

tung auäfpredjen ju fönnen, büß SIReHemeb Slli ftdj

nun enblidj gegen ben linfen rufftfdjen glügel ernft«

lidj in Seroegung fefeen roerbe. Spätere Slufflä*
rungen bann ließen biefeä Sreffen fogleidj roieber

oiel roeniger bebeutenb erfdjeinen. Slm 25. Sluguft
folgten iHm nur einige unbebeutenbe Sorpoftenge*
fedjte. 3efet erft grabe roieber bei unferm Äaffen«
abfdjlufe fommen oage Seridjte über eine „grofee

©djladjt" bei ÄaraHaffan am redjten Ufer beä Som,

nörblidj Sßapaäföi, in roeldjer bie SRuffen gefdjlagen
fein fotten, über bie nunmeHrige Slbftajt SIReHemeb

Slli'ä, an bie ^antra oorjugetjen. ©iefe ©djladjt fott
am 30. Sluguft gefdjlagen roorben fein ober roenig»

ftenä begonnen Haben, ©er ruffifdje offijiette Se=

ridjt auä bem Hauptquartier ©omii ©tttben oom
30. Sluguft Slbenbä bemerft über biefe „grofee

©djladjt" nodj gar nidjtä. SitteSRadjridjten, roeldje

oon SBien unb SßeftH fommen, muffen mit größter
SBorfidjt aufgenommen roerben, ebenfo roie bie einer

SlnjaHl oon englifdjen Stottern. Son biefen ift
befonberä ber ©ailt)=SelegrapH (nidjt etroa gu cer«
roedjfeln mit ben ©ailrj SReroä) gu nennen, ber gu

unferer größten Serrounberung feHr oiel oon ernften

Leitungen citirt toirb. SBir Haben iHn fedjä SBodjen

lang auf ©djritt unb Sritt oerfolgt unb babei ge«

funben, ba^ biefer erftnbungäreidje SelegrapH ein

roaHrer Sßolidjinell ift. ©r madjt für jeben Sag

minbeftenä eine ober groei ©djladjten: bisroeiten

liegt roenigftenä alä SBaljrHeit ein Sorpoftenfdjar«
müfeel ju ©runbe, meiftentljeilä audj bieä nidjt.
gür lefeteren galt bebient er fidj, um nidjt leidjt

attraplrt roerben ju fönnen, beä Äunftgriffä, feine

©djladjt bei einem Orte fdjlagen ju laffen, beffen
SRame Hunbettfadj roieberHolt auf bem Ätiegäjdtjau«
pläfee oorfommt, g. S. 3cnitoi (SReuborf), Äabiföi
(SIReieräborf, SRidjterärotjt) u. bgl., oHne fidj roegen
einer genaueren Seftimmung graue feaaxe roadjfen

gu laffen, — ober er nimmt audj einen gang be«

liebigeit, felbft fabricirten SRamen, ber etroaä tür«

fifdj ftingt, g. S. gutgurfajiföi, Sijgibunar, ©tinfi«
filtffa u. bgl. Ueber biefen luftigen Slöbfimt fteüen
bann breiroeife ^eitungäftrategen einen §aufeu fett«

ftrofeenber Setradjtungen an, roeldje jeben einiger«
mafeen oernünftigen unb ntdjt in baä prätentiöse
gett oerliebten SDiettf^en jur Serjioeiftung bringen
fönnten, roenn er fidj einmal oerleiten läfet, auf
biefen $opf anjttbeifeen unb Hineinfällt. g)ie Se«

Herjigung unferer SBarnung fann oieleä Seibfojnei»
ben unb Htjpodjonbrifdje Slnfätte oerHüten.

©ie Äämpfe am ©djipfapafe bauerten fort uub
biä jum 30. Sluguft roar jebenfallä ber ©djipfapafe
in ben §änben ber SRuffen, — bie jefet roobl baä

ganje VIII. Slrmeecorpä im Salfan Haben, ©ulei«
man Sßafdja, Heißt eä, Habe enblidj ben grontangriff
auf ben ©djipfapafe aufgegeben, ber iHm oon ©ou*

ftantinopel Her, oon SJRaHmub ©amat, gegen feinen
SBitten anbefoHlen rootben fei. ©amit roirb nun
bie Slbberufung bes SIRaHmub ©amat oon ber ©teile
beä Äriegäminifterä in Serbinbung gebradjt. ©od)
bleibt biefer feexx ©djroager beä ©ultanä nadj roie

Dor®eneratfelbjeugmeifter (SBaffendjef ber Slrtitterie),
SßataftmarfdjaU u. f. ro.

Sluf bem redjten glügel ber ruffifdjen £>auptarmee

finb nur ganj unbebeutenbe Sorpoftengefedjte oor«

gefallen, ©ie Seroegung ber Surfen oon Soroafe

auf ©elroi, roeldje fidj am 21. Sluguft anfünbigte,
ift nidjt fortgefefet roorben. Oäman Sßafdja mag
ftdj einigermaßen eingefdjränft füHlen burdj baä*

jeuige, roaä fidj am roeftlidjen Saufe ber unteren
©onau begiebt.

feiex Haben bie SRumänen eine fefte Srücfe (©djiff«
brücfe) bei Äorabia, naHe untetHalb ber %ätex*
münbung, über ben Strom geroorfen, einen Srücfen«

fopf am bulgarijdjen Ufer angelegt, ber oon einem

rumätüfcHen ©etadjement oon SRicopoliä Ijer befefet

rourbe, unb feit bem 25. Sluguft eine ©ioifion an
baä bulgarifdje Ufer übergeHen laffen. Offijiett
roirb außerbem angegeigt, baß gürft ©arl Sefetjlä«
Haber beä nunmeHr aufgehellten ruffifd)=rumämfd)en
SBeftbetaijementä fei unb baß er ben ruffifdjen @e«

nerat ©otoff, bistjer ©ommanbant beä IV. Slrmee«

corpä, gu feinem ©eneralftabäajef ernannt H<*&e.

Serbien mödjte audj gar gu gerne roieber loägeHen

unb Oefterreidj l)at ja nidjtä mtb,x bagegen, nadjbem
fo lange „ßeit baä erbärmlidjfte ©efdjrei baoon ge«

madjt rourbe, Oefterreidj roerbe auf feinen gatt
baä Soäfdjlagen ber ©erben geftatten.

SBir glauben, roenn bie türfifdjen ©eneräle nur
einige 3nitiatioe Hätten unb roenn fie iHren Sruppen
nur eine Offenfiofraft, bie für feajä Sage anHätt,
gutrauen bürften, fo Hätten fte nictjt nötHig, fidj
um bie rumänifaj«ferbifdjen SebroHu ngen, bie nod)

oiel 3?it braudjen, um Holbe SBirflidjfett gu roerben,
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Das Südcorps erreicht mit dem 13. Schützen»

bataillon Arbedo und mit dem Gros Bellinzona,
wohin sich auch der Divisionsstab und die Regiepferde

direkt von Faido aus begeben. (Jn der

Bemerkung erwähnt,)
Am .29. August endlich vereinigen sich alle

Abtheilungen der Division in Bellinzona.
Das, wie vorstehend beschrieben, angefertigte

graphische Marschtableau wird die Auffassung der

Situation der gesammten marschirenden Truppen
bedeutend erleichtern, und namentlich den für den

Commandirenden oder dessen Generalstabsoffiziere
nicht zu unterschätzenden Vortheil bieten, die

Marschleistungen jeder Truppen-Abtheilung in Zahlen
fortwährend vor Augen zu haben.

Die Anfertigung kann bei Friedens-Uebungen
schon vor deren Beginn nach den festgesetzten
Dislokationen geschehen, im Felde dagegen wird man
das Tableau jeden Abend nach dem erfolgten
Eintreffen der Truppen am Standorte weiter führen
müssen, da bekanntlich am Morgen uicht immer
darauf zu rechnen ist, dasz die Truppen das
vorgeschriebene Marschziel am Abend auch wirklich
erreichen werden.

(Forlsetzung folg,.)

Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis znm 2. September.

Bulgarien. Auf die ersten Nachrichten über

das Treffen von Ajaslar glaubten mir die Erwartung

aussprechen zu können, daß Mehemed Ali sich

nun endlich gegen den linken russischen Flügcl ernstlich

in Bewegung setzen werde. Spätere Aufklärungen

dann ließen dieses Treffen sogleich wieder

viel weniger bedeutend erscheinen. Am 25. August
folgten ihm nur einige unbedeutende Vorpostengefechte.

Jetzt erst grade wieder bei unserm
Kassenabschluß kommen vage Berichte über eine „große
Schlacht" bei Karahassan am rechten Ufer des Lom,
nördlich Papasköi, in welcher die Russen geschlagen

sein sollen, über die nunmehrige Absicht Mehemed

Ali's, an die Jantra vorzugehen. Diese Schlacht soll

am 30. August geschlagen worden sein oder wenigstens

begonnen haben. Der russische offizielle
Bericht aus dem Hauptquartier Gornii Studen vom
3t). August Abends bemerkt über diese „große
Schlacht" noch gar nichts. Alle Nachrichten, welche

von Wien und Pesth kommen, müssen mit größter
Vorsicht aufgenommen werden, ebenso wie die einer

Anzahl von englischen Blättern. Von diesen ist

besonders der Daily-Telegraph (nicht etwa zu
verwechseln mit den Daily News) zu nennen, der zu
unserer größten Verwunderung sehr viel von ernsten

Zeitungen citirt wird. Wir haben ihn sechs Wochen

lang auf Schritt und Tritt verfolgt und dabei

gefunden, daß dieser erfindungsreiche Telegraph ein

wahrer Polichinell ist. Er macht für jeden Tag
mindestens eine oder zwei Schlachten: bisweilen
liegt wenigstens als Wahrheit ein Vorpostenscharmützel

zu Grunde, meistentheils auch dies nicht.

Für letzteren Fall bedient er sich, um nicht leicht

attrapirt werden zu können, des Kunstgriffs, seine

Schlacht bei einem Orte schlagen zu lassen, dessen

Name hundertfach wiederholt auf dem Kriegsschauplätze

vorkommt, z. B. Jenitoi (Neudors), Kadiköi
(Meiersdorf, Richterswyl) u. dgl., ohne sich wegen
eiuer genaueren Bestimmung graue Haare wachsen

zu lassen, — oder er nimmt auch einen ganz
beliebigen, selbst fubricirten Namen, der etwas
türkisch klingt, z. B. Futzarschiköi, Vizzibuuar, Stinki-
kilissa u. dgl. Ueber diesen lustigen Blödsinn stellen

dann breiweise Zeitungsstrategen einen Hanfe»
fettstrotzender Betrachtungen an, welche jeden einigermaßen

vernünftigen und nicht in das prätentiöse
Fett verliebten Menschen zur Verzweiflung bringen
könnten, wenn cr sich einmal verleiten läßt, auf
diesen Zopf anzubeißen und hineinfällt. Sie
Beherzigung unserer Warnung kann vieles Leibschneiden

und hypochondrische Anfülle verhüten.
Die Kämpfe am Schipkapaß dauerten fort und

bis zum 30. August war jedenfalls der Schipkapaß
in den Händen der Russen, — die jetzt wohl das

ganze VIII. Armeecorps im Balkan haben. Suleiman

Pascha, heißt es, habe endlich den Frontangriff
auf den Schipkapaß aufgegeben, der ihm von
Constantinopel her, von Mahmud Damat, gegen seinen

Willen anbefohlen worden sei. Damit wird nun
die Abberufung des Mahmud Damat von der Stelle
des Kriegsministers in Verbindung gebracht. Doch

bleibt dieser Herr Schwager des Sultans nach wie

vor Generalfeldzeugmeister (WaffenchefderArtillerie),
Palastmarschall u, s. w.

Auf dem rechten Flügel der russischen Hauptarmee
stnd uur ganz unbedeutende Vorpostengefechte
vorgefallen. Die Bewegung der Türken von Lowatz
auf Selwi, welche sich am 21. August ankündigte,
ist nicht fortgesetzt worden. Osman Pascha mag
stch einigermaßen eingeschränkt fühlen durch
dasjenige, was sich am westlichen Laufe der unteren
Douau bcgiebt.

Hier haben die Rumänen eine feste Brücke (Schiffbrücke)

bei Korabia, nahe unterhalb der Jsker-
mündung, über den Strom geworfen, einen Brückenkopf

am bulgarischen Ufer angelegt, der von einem

rumänischen Détachement von Nicopolis her besetzt

wnrde, und seit dem 25. August eine Division an
das bulgarische Ufer übergehen lassen. Offiziell
wird außerdem angezeigt, daß Fürst Carl Befehlshaber

des nunmehr aufgestellten russisch-rumänischen
Westdetachements sei und daß er den russischen
General Sotoff, bisher Commandant des IV. Armeecorps,

zu seinem Generalstabschef ernannt habe.
Serbien möchte auch gar zu gerne wieder losgehen
und Oesterreich hat ja nichts mehr dagegen, nachdem

so lange Zeit das erbärmlichste Geschrei davon
gemacht wurde, Oesterreich werde auf keinen Fall
das Losschlagen der Serben gestatten.

Wir glauben, wenn die türkischen Generale nur
einige Initiative hätten und wenn sie ihren Truppen
nur eine Offenstvkraft, die für sechs Tage anhält,
zutrauen dürften, so hätten ste nicht nöthig, stch

um die rumänisch-serbischen Bedrohungen, die noch

vicl Zeit brauchen, um holde Wirklichkeit zu werden,
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